
Dankdir, großherziger Gott,
für die Früchteder Erde,
für dasObst undGetreide,

für alle, diemitgeholfenhaben,
unseren Tischsoreichlich zu decken.
Dankdir, geheimnisvollerGott,

für die Früchte desmenschlichenGeistes,
für die hilfreichen ErfindungenundEntdeckungen,
für die Früchte desHerzens, die LiebeundGüte,

die dasLebenerst lebenswert machen.
Abernicht jeder Samegingauf,

manchesKornfiel auf steinigenBoden,
erstickte imUnkraut, bliebungepflegt.

Der GeistersonnGefährliches, Zerstörerisches,
und immer mehr müssenwir erkennen,

dasswir nichtallesdürfen, waswir können.
AuchunserHerz brachte Unheilhervor,

säteHassundZwietracht.
Allesbringenwir nunzu dir, gnädigerGott,

damit du essegnest,
sodassdas Gutesichmehrt,

dasSchlechtedurch dichgewandelt werde.
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